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meine ^omfpou&etta»
Sorgenvoller Slbonnent in 5)ern. Sie baben mit SBefttmmtbeit

ge&ört, bafe nod) in biefem Jabre bie Sffielt untergeht, unb möd)ten gerne
roiffen, roo eê anfängt. Unfer SpejiabSlftrolog bat geftern bie ganje SHadjt

hinburd) gearbeitet, um es Berauêjufriegen, ift aber bis jefet nur fo roeit

getommen, bafj er 3&nen uerfidjern tann, in Sern fängt eê nicbt an.
Sanbmann in DB er Baê Ii. Sie betlagen fid) bitter über bie SBcr=

baftung beê Spiritiften SBooê, ba Sie fdjon nabe baran roaren, mit feiner

§ütfe einen Sdjafe ju beben. Slber bebenfen Sie, Sieber, roaê tann non
einem SBooê Slnbereê tommen alê eine SBooêBeit.

SlrmerSBoetinSR. Sê febeint unê bod), alê ob Sie ju optimiftifdj
angelegt ftnb, roenn Sie glauben, bafj bie uon ber SBrinjeffin ÏRarie non
Drleanë aufgebrad)te SDlobe, bie fileiber mit SBetfen ju fdjmüden, Sie jum
reidjen SDlanne macben tönnte. Slud) febeint bie mitgeteilte SBroBe unê ju
gebadjtem Qmeäe gar nicbt geeignet. Sie biefiten :

Zie] oerftedt unter ben SBäu*

Sd)en beê Hteibeê ftedt bie SBo*

Ufte. Sßie ift biefe 3îeu=

feeit fo fd)ön bod)! £»olbrio!

SBelo jtpebift in 3- ®ir tennen aQerbingê nidjtê grommereê unb

©otteêfûrdjtlidjereê atê eine 2Baüfabrt, mag man nun babei geBen, laufen
ober fpringen. Slber eine SBatlfabrt auf bem SBetojipeb oerliert in unferen

Slugen ben ganjen ïïimbuê. SBir glauben j. SB., bafj ber beitige SBater in
[Horn fdjon befstjatb Slnftanb nehmen roirb, Sie je b,etlig ju fpredjen, roaê

bod), roie Sie unê mitttjeilen, Jbr bodjfteê 3beal ift.

¦^äadjf ber ^euioljnlieü.

Sie roollen bod) nidjt etroa Sieutenant £. jur SUcitroittung für baê

©efangêquattett aufforbern?"

Sffiarum benn nicbt?"

3<6 fage Jb^nen, ber näfelt fogar beim Singen."

c^tn §djfauRopf.

X.: feiet bringe id) Jbnen bie Ubr meineë SBaterë, fte roia abfolut
nidjt gpben.

Uljrmatfier (bie Ubr unterfudjenb) : SKIerbtngê, fte ift total uerbotben,
idj roill fte Jfjium aber für fünf granfen juredjtmadjen.

X. : Sil), entfdjulbigen Sie, ba Babe idj midj oergriffen, ©ie UBr, roeldje
Sie ba Boben, gebjört mir, fte ift nur nidjt aufgejogen, fonft ift fte ganj in
Orbnung. SDceineê SBaterë UBr Babe idj in ber anberen Safdje.

%ü5 ber 'glCnfertDeifimg.

SB f a r r e r : Sê git alfo nur jroei Sffiege, entroeber

granj: Deffentlidjt unb SBrioatroege.

granj?

SBrieffafteti «ttebaftfo».

Kr. i. Z. Seien Sic obne Sorge, nod) jatjlt
ba« SajiMijctBolf SDÎfinner unb Scbwcijct
genug, bie ntdjt wegen SBeretn«meierei beu

Stimntäettel in ben Ofen werfen unb am
25. Ottober anberttettta befdjaftigt" finb.

Frl. Louise i. Ot. 3tjr 3*cit«l mar un=
beredjttgt. SJiod) labt ftd) Singe unb Sftafe

an ber fttifdje ^cr au«geftetlteu Objefte.
Wiener Freund. Sffiosu' Sdjaben freuen unb
ftoljloden. Sie befte Slntroort ifi eine Stbat,
rote fte jefet eben bie fdjiwtäetifdje ^otelerie

1_ )* £1 èJ »ollbradjt Bat. G. B. i. St.-G. (SS gebt

[ »fr W&t fÖHK* mlê ^tm ßorfidjtigen Weinbauern, »er»

Ay Vf| f SB ££ Iiett er bie ®çbulb ntdjt, fo Betmêt et beim
-T (ff- vk. ÏUgW fdjönften Scnncnfdjetn bte auêgereiftefieni 28 P ^ gtüdjte ein. Schangli. Slber glauben

__V Ib~<~A VB Sie im ©rnft, roit tefleftiten auf Saufer=
probufte? So füfj unb gebalttetdj er ifi, fo
fdjeint feine Sffitthtng auf bie geber eine

utngefebtte ut fein. Aargauer. Sffienn tn SBrem SDotfe «Pfarrer unb
Sebrer ftdj enblidj jufammeitfdjlagen", fo rotrb ba« rcobl einem ©erlangen nadj
biaigfier Sffiarme=@rjeuguug bei bet tiefen £age«tcmpetatut entfptingen.
Verschiedenen: Slnontjmeg roirb nidjt angenommen.

~1

IU LIOLDE^E ^rlEDAI LLElf u. EjJPlEN"DlPLOM.E []}
C?| / l | ßr AYA/} M \" imtwvi'fyti>Mi,fb&\(>\

LieMg's Fleisch-Extrakt dient zur sofortigen Herstellung
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze
aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen, und bietet,
richtig angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit,

das Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte.

Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache und Kranke.

CortSLillocL.
H. L. OTZ, propriétaire, Cortaillod.

Maison renommée en Suisse depuis 4 générations comme fournissant
le. meilleur -139-6

Vin Cortaillod.
Emballages de toutes grandeurs. Exportation pour tous les pays du monde.

Vin blanc et Vin rouge en fnts et en bonteilles.
Mlédaille de première classe à plusieurs expositions.

Engros-Lager bei den Korrespondenten der Gesellschaft für
die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger

in Zürich und St. Gallen.
Herrn Leonhard Bernoulli

in Basel.
Zu haben bei den grösseren Kolonial- und Esswaaren-Händlern,

Droguisten, Apothekern etc. -I45a-16

IVAll Unübertrefflich an Feinheit des Geschmackes: (Mi585Z)-i40-26

ir ~mw ¦ m präparirte
billigst

in allen Ablagen
'/aKilo-Paeketeo. offen 11

Maggi-Mehle Bohnen-, Erbsen-
und Linsen-

Seminel-Mehle

Ein witzreiches Buch für
Jedermann.

¦«Bei guter Laune.
67 komische Vorträge,

Couplets und Deklamationen
der neuesten Zeit. Von Fritz
Lamprecht. 4. Aufl. I Fr. 35 Cts.

Diese Vorträge für Geist
und Herz haben bei ihrer
Aufführung stets grossen Beifall
gefunden. -146-2
Ii. Jeimy's Biitliliiiiidliiiig, Hern.

Säuren und Nascnröthe.
Zeugniss.

Seit längerer Zeit mit einem
unangenehmen, hartnäckigen &e-
sichtsausschlage, Säuren u. Nasen-
röthe behaftet, trat ich, da alle
andere ärztliche Hülfe keinen Fj-
folg hatte, bei Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, in briefliche
Behandlung. Das Resultat war ein
überraschendes ; schon in Kurzem
war ich von dem lästigen Uebel
vollkommen befreit. Ich kann
daher aus Ueberzeugung bei
Hautkrankheiten aller Art Herrn
Bremicker als Arzt bestens
empfehlen; derselbe garantirt für den
Erfolg in allen heilbaren Fällen.

Einsiedeln, im Sept. 1885.
-131-52 J. A. Beeler, Bäcker.

Trunksucht
heilt unier Garantie Spezialist

kKarrer-füallati, Mollis
'(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

aoooooooooqFreunden eines guten
Humors wird das folgende Buch
angenehme u. heitere Stunden
bereiten: -147-2
Bomben und Granaten

aus gezogenen Kanonen
oder

Ilr sollt mm müsst lacüei!
Ein lustiger Gesellschafter

für alle Welt zur Unterhaltung
und Belustigung in

fröhlichen Kreisen, enthaltend
Anekdoten, Schwänke nnd
Schnurren aus dem Leben
v. Fürsten, Gelehrten,
Schauspielern; nebst lustigen Vor-
trägen,Räthseln, Wortspielen. |

komischen Druckfehlern,
Narrheiten, sowie interessanten

Anekdoten und Kriegs-
abeuteuern.

Von Fr. Reuter.
4 Bândë. Elegant broschirt
für jeden Band 1 Fr. 35 Cts.

Q R. Jennys Bnehhandlong, Bern. 0
aoooooooooa
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Kleine Korrespondenz.
Sorgenvoller Abonnent in Bern. Sie haben mit Bestimmtheit

gehört, daß noch in diesem Jahre die Welt untergeht, und möchten gerne
wissen, wo es ansängt. Unser Svezial-Astrolog hat gestern die ganze Nacht

hindurch gearbeitet, um es herauszukriegen, ist aber bis jetzt nur so weit

gekommen, daß er Ihnen versichern kann, in Bern sängt es nicht an.
Landmann in Oberhasli. Sie beklagen sich bitter über die

Verhaftung des Spiritisten Boos, da Sie schon nahe daran waren, mit seiner

Hülse einen Schatz zu heben. Aber bedenken Sie, Lieber, was kann von
einem Boos Anderes kommen als eine Boosheit.

Armer Poet in N. Es scheint uns doch, als ob Sie zu optimistisch

angelegt sind, wenn Sie glauben, daß die von der Prinzessin Marie von
Orleans ausgebrachte Mode, die Kleider mit Versen zu schmücken, Sie zum
reichen Manne machen könnte. Auch scheint die mitgetheilte Probe uns zu

gedachtem Zwecke gar nicht geeignet. Sie dichten:

Ties versteckt unter den Bäu-
Schen des Kleides steckt die Po-
Esie. Wie ist diese Neu-

Heit so schön doch! Holdrio!

Velozipedi st in Z. Wir kennen allerdings nichts Frömmeres und

Gottessürchtlicheres als eine Wallfahrt, mag man nun dabei gehen, laufen
oder springen. Aber eine Wallsahrt aus dem Veloziped verliert in unseren

Augen den ganzen Nimbus. Wir glauben z. B., daß der heilige Vater in
Nom schon deßhalb Anstand nehmen wird, Sie je heilig zu sprechen, was
doch, wie Sie uns mittheilen, Ihr höchstes Ideal ist.

Macht der Hewohnheit.

Sie wollen doch nicht etwa Lieutenant zur Mitwirkung für das

Gesangsquartett auffordern?"

Warum denn nicht?"

Jch sage Ihnen, der näselt sogar beim Singen."

â Schlaukopf.

X.: Hier bringe ich Ihnen die Uhr meines Vaters, sie will absolut
nicht gehen.

Uhrmacher (die Uhr untersuchend): Allerdings, sie ist total verdorben,
ich will sie Ihnen aber für fünf Franken zurechtmachen.

X. : Ah, entschuldigen Sie, da habe ich mich vergriffen. Tie Uhr, welche
Sie da haben, gehörl mir, sie ist nur nicht aufgezogen, sonst ist sie ganz in
Ordnung. Meines Vaters Uhr habe ich in der anderen Tasche.

Uus der Unterweisung.

Pfarrer: Es git also nur zwei Wege, entweder

Franz: Oeffentlichi und Privatwege.

Franz?

Briefkasten der Redaktion.

Kr. Seien Sie ohne Sorge, noch zahlt
das Schweizcrvolk Männer und Schweizer
genug, die nicht wegen Vereinsmeierei dcn

Stimmzettel in den Ofen werfen und am
25. Oktober anderweitig beschäftigt" sind.

frl. l.ouiso i. 0t. Ihr Zweifel war
unberechtigt. Noch labt sich Auge und Nase
an der Frische dcr ausgestellten Objekte.
V/iener ssreunck. Wozu Schaden freuen und
frohlocken. Die beste Antwort ist eine That,
wie sie jetzt ebeu die schweizerische Hotelerie

^/ vollbracht hat. L. S. i. 8t.-L. Es geht

/ >l> ^^t^^ "«s wie dem vorsichtigen Weinbauern, ver-
/? /VA l W àr ^ert er die Geduld nicht, so heimst er beim

/V^. l^kWs schönsten Sonnenschein die ausgereiftesten

t î»» ê Früchte ein. Sonangli. Aber glauben^ iM^^^X Sie im Ernst, wir reflektiren auf Sauser¬
produkte? So süß nnd gehaltreich er ist, so
scheint seine Wirkung auf die Feder eine

umgekehrte zu sein. Aargäuer. Wenn in Ihrem Dorfe Pfarrer und
Lehrer sich endlich zusammenschlagen", so wird das wohl einem Verlangen nach
billigster Wärme-Erzeugung bei der tiefen Tagestemperatur entspringen. Ver-
8odleà«ll: Anonymes wird nicht angenommen.

îl/ll I /NZâN. ^<)â s^>pl

?l8Ì8<îIì»Dxtrât àient xur sofortigen Herstellung
einer vortrsktliobsu Kraktsupps, sowie ?ur Verbesserung unà VVür/.e

aller Luppen, Laueen, 6emüse unà l^leisebspeisen, unà bietet,
riebtig angewanàt, neben »u««vi^«» «Iviitli«!»«, lî«qiie»>-
Iiit-!»Iî«it, à Nittel ?.u I5r«p»rni«« im Iku^-
balte. Vorxügliebes Stärkungsmittel kür Lebvvaebs unà Kranke.

ii. I» vil, propriétaire, Lortsillou.
Naisou renommée eu Luisse ckexuis 4 générations oomms fournissant

le. meilleur -139-6

Emballages âs toutes graucksurs. Exportation pour tous les pavs âu moncke.

Via àiie et Vin eu klits et vn bâillez.
IVUsclsills às x>rsrriiêrs c-ls-sss à xl^rsls^rrs e>xx>c»sitic,r>.s.

làgros-lÂgsr bei àen Korrssponàenten àer (Zesellsebakt für
àie Lebvveiz::
llerren >Vkbe>r ^ ^làinAki

irr 2ürien unà Lt. Sailen.
Herrn lbeonàmà üervoulli

in Lasel.
liaben bei àen grösseren Kolonial- nnà IZssv-aaren-Ilâllàlern,

vroguisten, ^potbeksrn ete. -I45a-16

Unubertrstuietr an ksinbsit ckes lZesobmaelcss : MSW1-I40-Z6
MM » ,M prâparirts

billigst
in allen ^blageu

'/-ltilv-kàte o.à ^
lîvduvu-, Lrdseii»

uuck linsen»
8el»nik1-Ukti1k

fin wlt^reiokes Luob für
jedermann.

Mer b»»»»
67 koiàà VortriiZ«,

vouplsis unck Deklamationen
cksr nsussten ?eit. Vou frit!
>.gmpnsekk. 4. ^.uti. l fr. 35 Ots.
AWt' Diese Vorträge für Leist
unà lier! baben bei ibrer àk-
fükruog stets grossen lZeikall
gefuncken. -146-2

8ällrell llllà àzvlli-ôtlle.
^eugnîss.

8eit längerer 2sit mit einem
unangenebmen, bartnäolrigsn Ks-
sioktsetussMaxs, Säuren u. blasen-
rötds bebaktet, trat ieli, cka alle
andere àtlicbe Iliiike lieioen kr-
folg batts, bei Herrn Zràoksr,
xràt. à2t in Slarus, in brieklic.be
Dekancklung. Das Resultat var ein
üborrasekenckos ; sobon iu Kurzem
var iek von ckem lästigen Uebel
vollkommen befreit, leb kaun
ckabsr aus Ueberzeugung bsi
Hàutkrànlàitsn aller à Herrn
Lrsmielrer als à?t bestens em-
pkeblen; àsrselbs garantit t kiir cken

krkolg iu allen beilbaren kAIIen.
Kinsiecksln, im Sept. 1835.

-131-52 Lssler, IZäelver.

Kellt unter klaranlie Zperislisl
»IL^rrer Mollis
ê(lUarus). lZszügliobs Zeugnisse

unck l?ragsbogöll gratis. 57-52-

OOOOOOOOOOll
krsuncksu eines guten Un-

mors virck ckas folgende Luob
angsnsbms u. beiters iztunckso
bereiten: -147-2
komben unc! Kranaien

iu>8 Kv?ftZen«n lilllionon
oâer

M Ulli M NM I-eliM!
Mo lustiger tZeselIsebafter

für alle Welt zur Untsrkalt-
ung unck Lslustiguog in fröli-
lieben Kreisen, sotbaltenck
^nelickoten, Lcbvàlllîs uock
Lobnurren aus ckem Deben
v. Fürsten. tZelebrtöll, Lebau-
Spielern ; nebst lustigeo Vor-
trägen,Uätkseln, ^Vortspielen,

^

leomisoksll Druelrkeblsi'n,
Xarrbeiten. sovie iuteressan-
tsn àsleckoten uock Kriegs-
abenteuern.

Von fr. Nsuter.
4 Läncks. Llegant brosebirt
kllr Decken kanck 1 l?r. 35 Ots.

H lî. à»») 'ii kiirlàiiàliA, kern, l)
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